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Der einführende eıl handelt üuber kirchliche Rechtsquellen im qll-
gemeinen und über dıe Diszıplin der ukrainıschen Kırche im beson-
deren. Der Leser mac einen undgang Urc! dıe Geschichte der
kirchlichen Gesetzgebung miıt und Spur das SLIAT. pulsierende kırch-
1C en 1MmM o  e, welches UrCc. seinen Herrscher, den heilıgen
Vladimir, Großfurst VO Kıjew, der katholischen Kırche zugeführt
wurde. Man bemerkt uch die zarie väterliche Sorgfalt, dıe der He1-
1 diesem angedeihen lheß

)Das Herausfinden einschlägıger Stellen 1mMm umfangreıichen
der kirchlichen Gesetzgebung erheischte ausdauernden Fleiß und STO-
Ben L.ıinsatz der wissenschaftliıchen Grübelarbeit. IDheser Aufgabe wiıird
UU der gelehrte Verfasser vollkommen gerecht. Somit bietet das VOI-

lıegende uch einen wertvollen eıl der Quellensammlung fur Kodiıilfi-
xalıon des orjentalıschen Kirchenrechtes, dem jetzt in Rom unter
fachmänniıscher Leıtung Kardıinals Gasparrı ems1g gearbeıtet wird.
Möge dem greisen Kirchenfürsten noch gegönnt werden, dieses -
numentale Werk ZU Abschluß bringen. Das heiß ersehnte
orjentalısche Kirchengesetzbuch wird für den glorreich regierenden
Heilıgen Vater eines VvVo mannigfachen, kostbaren Gestein seiın 1im
kranze, den ihm seine geheılıgte Stirne dıe Geschichte un-
den hat.

Stanislau. Dr Baran

Girkevni pravo, zretelem partikulärnimu pravu eskoslo-
venskemu. Svazek Ustavni pravo cirkevnl. (Das 1r-
chenrecht, mıiıt Rücksicht auf das partikuläre ec. der
Tschechoslowakei Band Das Verfassungsrecht der Kirche.)
Von Dr Jos. Pejska Ss R., Professor des Kirchenrechtes

der Theologischen Lehranstalt der Redemptoristen
Oboriıste (Bhm.), Semily Glos 1932 (XVI W: 256.) Brosch.
KC 4 Ganzleinwand

Dieses soeben erschienene Werk hat ın berufenen, Ja Ochsien
Treisen volles Lob eern(tel. In den eutschen Te1sen BoOohmens ist  —
a der Wunsch geäußer worden, das uch ins eutsche über-
tragen. Die Arbeıt weıst viele Vorzüge auf ıne are, reich gegliederte
Einteilung des Stoffes, strenges LEinhalten der historischen Methode
bei dem Entwicklungsgang der einzelinen Rechtsinstitute, reiche Aus-
nutzung einheimiıischer Quellen un Lıteratur und be1l seıner keines-
wess ermuüdenden Vielseitigkeit ıne schöne, kurz gefaßte usdrucks-
weıse. Diesem ersten an werden weıtere nachfolgen: über dıe Re-
gierungshierarchiıe der Kırche, kirchliches ereC. und Strafrecht.

Das uch ist bestellen be1ı der Theologischen Lehranstalt der
Kedemptoristen In Oboriste, ost DobriS, Böhmen

Prag K DolejJ$ti.
Der Königsweg Wiedergeburt un Vergottung bei Philon VO.  S

Alexandrıa. Von oSse Pascher. (Studien Zu Geschichte un!'
Kultur des Altertums XVIIL, eit 3—4 aderborn 1931.

Schöningh.
Der Würzburger Privatdozent macht miıt dieser Georg Wun-

erie gewıdmeten Studie einen interessanten Versuch. Wıe die rüh-
kırche, Stan: uch das Spätjudentum den hellenistischen Geheim-
relıigionen mıt ihren phantastischen Bemühungen, die Seelen ZUuU  — Ver-

Wenn nachgottun  5  g führen, scharf ablehnend gegenüber.
Philon wäre, würden alle Anhänger der Mysterien aus


